
 

 
„Konzept Abteigarten“ 
 
Die Abtei Tholey ist das älteste Kloster auf deutschem Boden und mittlerweile international 
bekannt durch die Chorfenster der Abteikirche, die Gerhard Richter gestiftet hat. Neben der 
Abteikirche gehört jedoch auch der Klostergarten nach barockem Vorbild samt restauriertem 
Teehaus aus dem Jahr 1715 zum Gesamtensemble der Abtei.  
Anlass für einen historischen Abteigarten beziehungsweise Kräutergarten ist die weitere 
Vervollständigung des Gesamtensembles vor dem Hintergrund der Förderung von Identität, 
Heimatverbundenheit, der touristischen Weiterentwicklung und einem Bildungsangebot. Der 
Bruder von Hildegard von Bingen war im 12. Jahrhundert Mönch in Tholey. Dieser historische 
Kontext bietet eine wichtige Ressource für die regionale Weiterentwicklung des Tourismus am 
Schaumberg und im St. Wendler Land. 
 
Ziel der Konzeptionierung eines historischen Abteigartens ist, dass mit einem handfesten 
Konzept unter Berücksichtigung kultureller, historischer und religiöser Gesichtspunkte eine 
sinnvolle und nachhaltige Ergänzung und Vervollständigung zum Klostergarten gefunden wird. 
Ein solches breiteres Angebot durch einen Abteigarten nach dem Vorbild der Hildegard von 
Bingen zielt auf die Weiterentwicklung des bisherigen Kultur- und Geschichtsangebotes ab. 
Dies ist auch vor dem Hintergrund eines bereiten Bildungs- und Tourismusangebotes zu 
sehen, welches in enger Kooperation mit der Gemeinde Tholey für das gesamte St. Wendeler 
Land realisiert wird. 
Teilziel 1: Konzeptionierung eines historischen Abteigartens zur Ergänzung und 
Vervollständigung des Klostergartens der Abtei Tholey. 
 
Am Ende des Projektes soll ein fundiertes, kulturhistorisches Konzept für ein Abteigarten 
stehen, welches den Antragsteller in einem zweiten Schritt für die anschließende Umsetzung 
befähigt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektträger: Benediktinerabtei Tholey 
 
Handlungsfeld: Kulturprogramm 
 
Förderzeitraum: 01.2023 – 08.2023 
 
Gesamtkosten: 23.771,18 € 
 
Finanzierung: 
 
20.205,50 € LEADER (75 % EU, 25 % 
Landesmittel 
 
3.565.68 € Eigenmittel  
 
 



 

 

 


